
« 
1171 Herzog Heinrich IV. hält in Gegenwart vieler Adeligen in Krems ' 

Gericht. Fiſcher G. v. Kloſterneuburg. 

1173 Der Eisſtoß verurſachte eine ſolche Ueberſhwemmung, daß das Waſſer 

über einige Mauern der Stadt Krems ſtieg. Rauch. secript. rer. 

aust. 

1175 Die Böhmen fielen in Oeſterreich ein, und verwüſteten den nördli- 

<en Theil des Landes bis an die Donau. Hansiz. Germ. 

1177 bis 1194 regiert Lopold VI1. der Tugendhafte. 

1178 Herzog Leopold VI. ſchlichtet einen Streit zwiſchen den Stiftern 

Melk und heil. Kreuz in der Kirche des h. Beit zu Krems. Hans. 

Germ. 

1188 Herzog Leopold war in Begleitung vieler Adeligen in Krems und 

ſchenkt dem Stifte Zwettl einen Zehend. Die Urkunde iſt ausgeſtellt 

j zu Chrems inyder Kirche des h. Vitus M. Link aun. Ziettl. 1. 218. 

. . 1194 bis 1198 regierte Friedrich der Katholiſche. 

N-i98 W“Ü] 195 In einer Schenkungs-Urkunde an das Stift Alderſpach kommt ein 

5*;**3?;;';**;4& Talent Kremſer Münze vor. Monum. boic. V, 

1 / 1196 In einer Urkunde Herzog Friedrichs kommen Ditrich und Pernold, 

Wechsler und Münzmeiſter von Chrembs, als Zeugen vor. Mon. 

boic. XII1. . 

In einer Urkunde Herzog Friedrichs kommt Rudiger von Senf- 

tenberg als Zeuge vor. Calles. an. aust. 

1198 bis 1230 regierte Leopold VI, der Glorreiche. 

1200 am 29, März. Luitpold, Herzog von Oeſtreich, ſchenkt von einem 

Weingarten in der Frechau (Vrechowe) der vomy Erzprieſter de 

Rudrepach -an das im Vorraume des Paſſauer Domſtiſtes gegrün- 

dete Spital übergeben war, 40 Pfennige Bergrecht, Reg. boie. 4. 384. 

Droizehntes Säculum. 
1207 Herzog Leopold der Glovreichte wollte ein Bisthum in Wien errich- 

| ten, und dazu einen anſehnlichen Hof in Krems mit verſchiedenen 

Weingärten, Landhöfen und andern dazu gehörigen Gütern auf 300 

; Pfund jährliches Erträgniß widmen. Rauch Geſch. Oeſt. 

" 1210 Herzog Leopold ſtiftet das Spital in Krems. Calles ann. 

a 7 1214 Mangold, Biſchof von Paſſau, geſtattet auf Anſuchen des Herrn 

l Wichard von . Velsperch, Truchſeß von DOeſtreiß, mit Zuſiümmung 

Cunrad's, des Pfarrers von Krems, daß die bei der Kapelle zu 

? - 
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Gobatspurch angeſtellten Geiſtlichen in den vier Dörfern Gobats- 

purch, hundorf (Haindorf), Frauendorf, Ciſcilber< (Zeißelberg) die 

h. Meſſe leſen, die Todten einſegnen und die Kinder taufen kön- 

nen, unbeſchadet der pfarrlichen Nechte. Als Zeugen ſind auf die- 

ſem Dokumente unterfertigt : Wecilo, Abt von Göttweig, Dietrich, 

Propſt von Kloſternenburg, Cottefried, Erzdiakon, Ulricus, Dechant 

zur h. Agatha, Sifrid de haderichsdorf, Marquart von Zebing, 

Rapodo von Schönberg, Hadmar von Paumgarten, und ſein Bru- 

der Chadold, Heinrich de lebinge. Gegeben zu Crems 1214. 

Das gut erhaltene, auf Pergament geſchriebene, mit unver- 

leztem Siegel verſehene Original befindet ſich im Pfarrarchive Krems. 

1214 Manegold, Biſchof von Paſſau, ertheilt den vei der Kapelle Alten- 

burc<h auf dem Berge Stein in der Pfarre Krems befindlichen Geiſt- 

lichen des Stiftes Kloſterneuburg die Erlaubniß zu einigen pfarr- 

lihen Verrichtungen, wozu der Pfarrer von Krems ſeine Einwilligung 

gibt. Fiſcher. 

1223 Der Propſt von St. Nicola kauft ein Haus neben dem Freydhof 

der Pfarrkirche in Krems. Als Zeugen fungiren Chunrad der 

Dechant, Richard Vicarius, Eberhard diacomns. Mon. boie. IV. 280. 

1224 am 17. Juli war Herzog Leopold in Krems. 

1225 im Monate März war Herzog Leopold in Krems. Mon. boie. 

1229 Im Monate December Beſuch des Herzogs Leopold. 

Um dieſe Zeit kamen die Minoriten nach Stein. Mar. Oeſt. Klöſt. 

1230 bis 1246 regierte Herzog Friedrich der Streitbare. 

1230 König Wenzel von Böhmen fiel in Oeſtreich ein und verwüſtete 

das Land von der Gränze bis Krems. Rauch Oeſt. Geſc<h. I1. 

1231 Papſt Gregor IX. ernennt den Abt und Prior zu Zwettl und den 

Dechant zu Krems zu Schiedsrichtern in einer Klage über die Kirche 

zu Mödling. Calles. ann. aust. 

Heinrich und Hadamar von Khunring, die Hunde genannt, 

verwüſteten die hieſige Gegend, plünderten die Städte Krems und 

Stein, zündeten dieſelben an, und mißhandelten die Bürger. Die 

Stadt Krems hatte damals noc< keine Mauern, ſondern war nur 

mit Holz verwahrt. E 

In demſelben Jahre wurde Hadamar von Khunring, Beſitzer 

von Aggſtein u. Thürnſtein durc< Liſt auf einem Schiffe gefangen und 

das Schloß Thürnſtein von Herz. Friedvich zerſtört, Ann. Zwek. 1. 298. 

Vergleich zwiſchen dem Dechant von Krems und dem Probſten 

von St. Georg über die Kirche in Marquartsurfar. 



Marquardsufer, ein nicht mehr vorhandene8, von der Donau 

um das Jahr 1337 zerſtörtes Dorf, am linken Ufer dieſes Stromes, 

unterhalb Krems, in der nächſten Umgebung des heutigen Dörfchens 

Donaudorf, in deſſen Burgfrieden und zwar hinter dem exſten 

Hauſe von der Oſtſeite eine nie vertro>nende Waſſergrube vor- 

handen iſt, welche von den Anwohnern die Kirchenlake genannt wird. 

W. Bielsky älteſte Urkunde des Stiftes St. Georgen. 

Mit 2 Siegeln verſf. Orig. im Pfarr-Archiv. 
1236 ſollen die Dominikaner nach Krems gekommen ſein. Heinrich, 

Propſt zu Paſſau und Ardacker, ſoll einen Plaz; wo eine Tenne 

und ein Weingarten geweſen, zur Erbauung des Kloſters gekauft 
haben. Marian öſterr. Klöſter VI 28, Rauch öſterr. Geſch. 
XL.- 398 

In dem k, k. Hoffammev - Archiv in Wien iſt eine Urkunde, 
ddo. Wien 12, Febr. 1277, in welcher Rudolf I. dem Domini- 
kaner-Kloſter in Krems das nothwendige Bauholz aus dem Walde 
zwiſchen Krems und Gföhl jchenkt. 

1240 Im Februar war Herzog Friedrich in Krems, Kurz, Ob.-Oefſtr. 
Am 22. December verläßt Dechant Conrad einen ſehr in Abbau 

gekommenen Weingarten und einen Acer an ſeinen Auszehenter 
Ekhard in Geld und Naturalveſtand. 

Das mit einem Inſiegel verſehene lateiniſche Originale iſt 
im Pfarrarchiv zu Krems. ; 

1241 Herzog Friedrich ſtellt dem Biſchofe Rudiger von Paſſau ddo. Paſſau 
11. März eine Urkunde aus, in welcher ex bekennt, er beſite unter 
dem Titel eines Lehens der Paſſauer 'Kirche Länderxeien in Linz, 
Enns, Crembs ; in leßzterer Stadt den Theil, welcher gegen den 
Berg zu liegt. Ebenſo zwei Weingärten. in Stein, welche Gotfried 
der Kämmerer hatte. Auch das, was Hartman de Orte im Pfaffen- 
berge hat. Ferners den Zoll in Mutarn. Hansgiz. Cerm. 

In den Monaten März und Oktober war Herzog Friedrich 
in Krems. Mon. boie. 

1242 In einer Schenkungsurfunde Herzog Friedrichs an das Stift Zwettl 
heißt es : So geſchehen zu Wien im Hauſe Reinheri, Decßant von 
Chrems am 30. März Annal. Zwet. I1. 319. 

Zm Monate Februar wir Herzog Friedrich in Krems, wo er 
dem Stifte Wilhering die Pfaxre Gramaſtetten ſchenfte, Kurz Oböſtr. 

1243 Reinherus de Chrems Decanus iſt Zeuge zu Himberg am 18. 
Zänner. Archiv für öſtr. Geſch. 
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1245 am 18. März war Ottofar in Krems, wo er dem Stifte St. 
Nikola bei Paſſau die Zollfreiheit ertheilt. Mon boic. IV. 

1247 Gundaker von Starchenberg, Hofbeamter des Herzogs von Oeſtreich, 

tritt den Zehent zu Wädlingen an den Propſten von Ebersberg ab. 

Der Zehent war ein Lehen des Biſchofs von Paſſau. 

Die vidim. Copie des lat. Orig. im Pfarrarchiv. 

1248 3n einer Urkunde des Stiftes St. Pölten kommen die Orte Egl- 

ſee, Teize (Theiß) und Radendorf vor. Duelluis Miscell. I. 371. 

1249 Rudiger, Biſchof zu Paſſau, beſtätiget die von Gundaker von 

Starchenberg an den Abt Heinrich von Ebersberg geſ<ehene Ueber- 

laſſung des Zehents in Wädlingen. 

Die vidim. Copie des lat. Orig. im Pfarrarchiv hier. 

Herzog Herman von Oeſtreich und Steiermark gibt dem Stifte „, 

Raithenhaslach das Privilegium der Mauthfreiheit zub dato Chremse ' 

30. Auguſt. Mon. boic. II1L 146. 

1250 Eidliche Ertlärung der Bürgerſ<haft von Krems und Stein, die 
von Kaiſer Heinrich der Pfarrkirhe in Krems verliehenen Frei- 
heiten ſhüßen zu wollen. Krems 1250. : 
Wortgetreue Ueberſekung aus dem Latein, 

Wir durch Gottes Zulaſſung die geſammte Bürgergemeinde von 

Chrembs und Stain geben durch gegenwärtigen Brief einſtimmig kund, 

daß wir durch einen Eid verpflichtet ſeien, zu achten, zu fördern, zu 

ſchüßen alle Freiheiten und einzelnen Rechte mit welchen der Herr 

Hainrich der erlauchteſte römiſche Kaiſer die Kirche zum h. Vitus in 

Chrembs beſchenkt hat, die auch in dem königlichen Freibrief ſelbſt der 

Ordnung nach auf das klarſte ausgedrückt ſind. 

Wir erkennen zugleich als recht und billig, daß wir dem h. Vitus, 
als unſerem vielvermögenden Anwalt und kräftigen Schüter unſerer 

Seelen, in Allem und Jedem und von ganzer Seele die gebührende Ehr- 

furc<ht zollen. Dieſes unſer Verſprehen, welches von uns und unſeren 

Nachkommen immerfort einzuhalten iſt, bekräftigen wir mit dem Zeichen 

unſeres Siegels. Gegeben zu Chrembs Zm JZahre des Herrn 1250 
Römerzinszahl VI1L 

Eine Copie im Pfarr-Urbarvio vom Zahre 1610, Eine uralte Copie 
im Stadtarchiv Lade I. Nr. 2. 

1252 bis 1276 regierte Ottokar in Oeſtreich. 

1252 den 14. Mai kam der Dekanatsklerus zur Taxirxung der Legaten- 
ſteuer in Krems zuſammen, und ließ ſich auf 32 Mark Silber 

taxiren. Die Herzogin Margaretha von Babenberg ließ den in 
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Krems verſammelten Clerus zur Renitenz auffordern, weil dieſe 

Beſteuerung ohne ihre und ihres Gatten (Ottokar) nachgeſuchte 

Einwilligung vor ſich gehe, worauf ihr die Antwort ward, daß man 

den päpſtlihen Mandaten (obſhon oneros) nicht entgegenhandeln 
wolle. Situngsberichte X. 236. 

1252 Am 21. März war Ottokarx in Krems und beſtätigte das dem 
Stifte Tegernſee 1204 ertheilte Privilegium, eigene Gerichtsperſonen 

einzuſezen in Loiben, Wachau (d. i, Weiſſenkir<hen), Kroisbach, Erla, 

Perſchling u. f. w. Regest. boie. 11. XI 
S In dieſem Jahre war eine ſolche Hungersnoth, daß der Metßen 

Getreide 11 Talente galt, und viele vor Hunger ſtarben. Rauch 
Seript. rer. aust, I1. 

In den Monaten April und Dezember war Ottokar in Krems. 
Mon. -boie, VI. 203. 

1253 Ottokar unterhandelte in Krems mit den Deſandten des Papſtes 
. Gelaſius, und ſc<wur in Gegenwart der Biſchöfe von Freyſingen 
Regensburg und Paſſau; des Quardian der Minoriten in Stein 

Friedrih, und Menhard, Subprior der Dominikaner in Krems den 
Eid der Ergebenheit. Calles anv. aust. 11. Hansiz. . 

Zrufried De<haut in Krems iſt nebſt andern auch Zeuge wie 

Biſchof Berthold von Paſſau ſeinem Domkapitel die Pfarre Holla- 
brunn übergibt. Mon, boie. 

1254 Ottokar hat einen Landfrieden feſtgeſeßt, und dazu vier Landrichter 

in Unteröſtreich beſtellt. Rauch öſtr. Geſch. 111. 169. 

1255 Biſchof Otto von Paſſau ordinirte zu Krems in dieſem Jahre 62 

Prieſter, 73 Diakone, 53 Subdiakone und 100 Akolythen. 
; Mon. boic. XXIX. 6. 67. 

1258 Biſchof Otto gibt ſeinen Zehent zu Rechberg in3 lebenslänglichen 
Pacht dem Heinrich, Phyſikus in Krems. Mon. boie. XXIX. 124. 

Dechant Zrnfried gibt ſeine Cinwilligung zur Lostrennung ſeiner 

Filialkirche in Zöbing und deren Erhebung zu einer Pfarrkirche. 

Der erſte Pfarrer von Zöbing hieß Herman von Windsbach, und 
war zugleih Domherr in Regensburg. Mon boic. XXIX. 125. 

1259 Stratzing erhält durc<h Dechant Zrufried einen eigenen Seelſorger. M. b. 
. 1261 Da der Papſt wegen des Einfalles der Tartarn der Geiſtlichkeit 

eine Steuer auferlegt hatte, ſo wurden vom Erzbiſchofe zu Salz- 

burg 8 Taxatoren zur Einbringung derſelben beſtimmt. Unter dieſen 
waren der Propſt von St. Pölten, der Abt von Göttweig und der , 
Dechant von Krems, Calles, ann. aust. 



1261 Margaretha wurde von Ottokar verſtoſſen und kam am 18. 
Okftober nach Krems. Rauch Oeſtr. Geſch. 

1263 3n einer Urkunde des Stiftes Oſterhofen kommen als Zeugen vor 

Irnfriedus Can. et Dec. Cremensis, Cunradus notarius Decani 

Cremensis, und Gozzo Richter in Chrems. Mowu. boie. 
Irnfried beſtellt in Stein einen eigenen Prieſter und ſett die 

Gränzen dieſer Kirc<e feſt.  Mon. boie. 

1264 am 24. Zuni ſchenkt Dechant Irnfried dem Stifte Kloſterneuburg 

ſein Haus ſammt der Preſſe neben den Dominikanern zu Krems. 

Fiſcher's Schiſale von Kloſterneuburg. 
Die Kirc<he der Minoriten in Stein wird geweiht. Marian. 

1266 Zn einer Urkunde kommt Otto Pfarrer in Stivern vor. Ann. Zwetl. 

1267 Den 28. Oktober ſtarb hier Margareth die verſtoſſene Gemahlin 

Ottokars und wurde in dem Stifte Lilienfeld begraben. Calles ann. 
Biſchof Peter von Paſſau beſtätiget ddo. St. Pölten 25. 

Mai 1267 die von dem Bürger Gozzo in Krems errichtete Haus- 
kapelle deren Beneficiat 4 Scülern Unterricht geben durfte. Altes 

; ſtädt. Ingedb. 1. 5. 

1268 Das Sigill der Stadt Krems und des Griffo Richters in Krems 

findet man in Hueber aust. ex. arch. Mell. tab. 5, Nr. 4. 
1269 Am 1. Mai. Albert von Veldspergh ſtiftet das Frauenkloſter in /- 

Imbach. 

In dem Namben deß BVatters und deß Sohnes und deß Heiligen 
Geiſtes. Amen. 

Dieweill wüer nach Lauth der Heiligen Geſchrüft alle ſterben Und 

gleichwie das Waſſer, welches Nie Zuru> rinnet, Wedflueſſen Und nach 

Aufhörung unſers . Leeben, auch unſerer Gedechtnus aufhören, Zſt von 

nöthen, daß unſerer Will, die Wüer noc< bey Leeben ſein, unſeren Nach- 

tkhömbligen ſc<hriftlich Khundt, und zewiſſen gethan werde Derohalben ſeye 

es allen Bekhandt, ſowoll Gegenwerttigen als khönftigen, ſo dieſen unſern 

Brief anſc<hauen werden, daß ich Albertus von Veltsperg Truchſäß zu 

ODeſterreich, auß Göttlicher Eingebung Sonderlichen zu Ehren Zeſu Chriſti, 

und ſeinev glorwüerdigen Muertter Wie auch zu mehrung des Gottes- 

dienſtes und Andacht der Gläubigen Mit meinem Gemahel, ein Cloſter 

mit Gott verlobten Jungfrauen auf meinen aigenen Grundt und Poden 

Zu pauen gedacht habe. Zuer Hilff und Haill Mein und Meiner Vor 
Eltern Seelen zu welches Gepeud Hilff und Steuer I<h mit außtrülicher 

Bewilligung Meines Gemachels Gisl und aller meiner Söhn, und an- 

derer Erben, den Hof zu Minenbach, welcher des Hainrichs ſeines Zue- 
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namben Zweymann, geweſen iſt, Ligt, und erſtre>ht ſich zwiſhen dem 
Waſſer Krembs und gemeinen Straſſen daſelbſt, Biß an den Weg, da 
ſich endet der Hoff Meiner Gefreundten, von Starhenberg zu erpauung 
ſowoll des Kloſters als anderer Nothwendiger Werkhſtätt mit frey Gebiger 
Hand gegeben habe. 

Mit Sambt den Paumgarten und Hoff, welche I<h noc<h von meinen 
Freundten zu Löſen ſchuldig bin, und zuegeſagt habe, Zu Hilff des Vor-. 
bemeldten Orths, und denen Frauen, fo daſelbſten Gott dienen, dargegeben, 
die Capell zu Minenbach mit Allen Ihren einkhomden, die .Mühl in be- 
neunten Hoff auch den Weingartten in Thall bei Sträßing gelegen. Item 
den Meyerhoff zu Seillingenberg, mit dem Jure patronatus der Kürchen 
daſelbſt, auch einkhomben dreyen Pfundt zue Porſchenthall, Welche Meine 
gottſeelige Muetter Agnes dem jetzt benennten Orth Gegeben hat. Ztem 
die Kürchen zu Münſter bey Orth mit ihren Rechten und Zurgehörungen 
einthomben, damit aber Nachmahls vom Castro zu Minebach dem vor- 
gemeldten Frauen und den Orth, Wie auch ZIhren geſindt kheinerley Be- 
ſ<wernuß möcten entſtehen, gib ich daßſelbig zu ainer Steyr, zu erpauung 
des Cloſters, und damit nit vielleicht etwann von Meinen Erben, Freundten, 
und Gewaltthätigen oder Sonſten von andern, die etwann mit Lüſtiger 
Bemühung ihnen das Jus Ppatronatus oder Boggtey zuemeſſen, oder 
einiger andern undertru&hungen, Sy ſeyen wie Sy wölle, der Zezt Be- 
meldten Stüfftung oder deren Perſohnen, die allda Gott dienen, Ruehe 
turbirt möcht werden, Habe ich dur<auß khein Recht, Mir oder meinen 
Nachkhumblingen in Obgeſaggter nit wollen vorbehalten, damit aber alles 
dieſes Völlig und Ungeſtört verbleiben möge Habe ich mit Crafft meines 
Inſigels und Hertwigs meines Enkhels ſeeliger Gedechtnuß von Orth, 
Welches ſih mein Gemahel gebrauchet, gegenwerttigen Brief wollen Be- 
ſtättigen, Nichts deſtoweniger lebendige Zeugen Hiexunter verzeichnen laſſen, 
deren Namben dieſe ſeyn. Frater Heinrich, Prior der Brueder Prediger- 
ordens zu Wien und ſein Geſell Dietrich Herr Angelſchalcus Pfarrherr 
zu Beldtsperg, Ztem Ritterſtandes Herr Heinrich Reſchlo, Herr Herting, 
Herr Otto von Veldsperg und viell andere. 

Dieſes iſt geſchehen Im Schloß Beldsperg anno 1269 den Erſten 
May. 

Dieſe uralte Ueberſezung befindet ſich im Pfarxrarhiv zu Krems, 
Papſt Gregor X. ftellt laut einer im Monate Dezember 1272 zu 

Rom ausgefertigten Privilegiumsurkunde das neugegründete Kloſter zu 
Minebac<h unter den Schutz der Kir<he und des apoſtoliſchen Stuhles, 
gibt den Nonnen daſelbſt die Regel des h. Auguſtin und die Verfaſſung 
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der Dominikanerbrüder, befiehlt die Abnahme der Profeß durc< einen 

katholiſchen Biſchof, ordnet ſtrenge Clauſur an, erlaubt nur den Bewoh- 

nern des Hauſes das Anwohnen beim Gottesdienſt in der Kloſterkirhe 

und weiſt ſie mit allen übrigen religidſen Bedürfniſſen an den ordentlichen 
Pfarrer. Copie im Pfarrarchiv. 

1270 Philipp der Bruder Ulrichs des Herzogs von Kärnthen, wurde von 

Ottokar“ nac< Krems verwieſen und erhielt das hieſige Gericht 

ſammt der Mauth und das Gut Perſenbeug zum Unterhalt. - 
Calles ann. aust. I1. 470. 

1272 Zm Monate Zänner ift Ottokar in Krems. Sc<ramb. Chro. Mell. 

1273 am 1, Oktober wurde Rudolf I. zum deutſchen König gewählt. 

Im Monate October iſt Ottokar in Krems wo er dem Stifte , 
Raitenhaslach die Mauthfreiheit beſtättiget. Monum. boica II1. 

1274 Gozzo Bürger von Krems und Rector ofliciorum wird Mönch im 

Stifte Zwettl, welchem er bedeutende Schenkung macht, Link. Ann. Zwet. 
1275 Dechant J. N. verleiht dem Sifrid die Pfarre Stein mit der 

Bedingung, daß er jährlih 10 Wiener Pfund dem jeweiligen 
Dechant in Krems gebe. 5, Juli 1275. - 

Wörtliche Ueberſezung aus dem Latein. 

Wir I. R. (Irnfrid) durch Gottes Erbarmung Domherr der Kirche 
zu Paſſau, Erzdiakon von Oeſtreich und Dechant zu Chrems wünſchen, 
daß es allen gegenwärtigen und künftigen Geſchlechtern zu wiſſen komme, 
mittelſt dieſer Urkunde, wie nach Erledigung der Pfarre Stain die ange- 
ſehenen Männer jener Stadt zu 'uns gekommen ſeien mit der ergebenen 
und vielſtimmigen Bitte, wir möchten den Herrn Sifrid einen ſowohl 
hinſichtlich ſeines ſtreng geiſtlihen Wandels wie auch ſchon in Betreff 
ſeiner Abfunft hochachtbaren Mann zum Vorſteher der erwähnten Kirche 
ernennen. Da wir nun den genannten Sifrid nicht nur aus dieſem Zeug- 
niſſe, ſondern als unſern Zögliug, den wir von Kindheit an in unſerer 
Erziehung hatten, der Erlangung einer Pfründe und jedweder Beför- 
derung für würdig erkennen, ſo gaben wir jenem Geſuche geneigtes Gehör 
und beſtellten denſelben auf derm Wege der ordentlichen Verleihnng zum 
beſtändigen Vorſteher obiger Kirc<e mit dem Vorbehalt, daß er uns und 
unſeren Nachfolgern jährlich 10 Wiener Pfunde verabreiche , ... Damit 
aber den vorgenannten Sifrid keiner meiner Nachfolger in ſeinem recht- 
mäßig erlangten Vorſteheramte beirren könne, übergeben wir ihm dieſes 
mit unſerem Siegel verſehene Schreiben zum Zeugniſſe und Unterpfand. 

(L. 8.) So geſchehen im Zahre des Herrn 1275 am 5. Zuli. 
Das Original auf Pergament im Pfarrarchiv. 
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1276 1. Zuli. Privilegium des Ciſterſienſerkloſters Baumgartenberg laut 

welchen ihr Hof zu Krems völlig ſtenerfrei erklärt wird. 

Copie im Stadt-Archiv. 

Im October kommt Rudolf 1. nac<h Wien. 

In dieſem Jahre ſtarb in Krems Philipp's Bruder der Herzog 

Friedrich von Kärnthen und Prätendent dieſes Landes, aäbgeſeßter 

Erzbiſchof von Salzburg den Ottokar hierher verwieſen hatte, er 

ward bei den Dominikanern begraben. Rauch Oeſt. Geſch. 

Im Vertrage mit Ottokar verpfändet Rudolf für das Heirath- 

gut ſeiner Tochter: pr. 40.000 Mark, ganz Oeſtreich dießſeits der 

Donau mit Ausname der Städte Krems u. Stein. Calles ann. aust. 

1277 Kaiſer Rudolf I. verleiht den Kremſern zur Belohnung ihrer Treue 

und Anhänglichkeit und zur Wiederherſtellung und Befeſtigung der 

Stadt die Mauth der Brü>e unter dem Stein bei Krems ddo. 

Wien 15. März. Orig. Stadt-Ar<hiv. Vide Privil. 

d7 Die Kirche zu Imbach bishero eine Filiale von Krems wird 

mit Bewilligung des Dechant Irnfried zu einer eigenen Pfarre er- 

hoben und hat an die Kirche zu Krems 1 Pfund Pfenige von einem 

Baumgarten in Senftenberg jährlich zu geben. Bernard Pet. 

Rudolf 4. gibt den Kloſterfrauen in Minnebach (Imbach) die 

Gerichtsbarkeit über ihre Unterthanen. Petz. Cod. diplom I1. 

1278 am 26. Aug. verlor Ottokar tm Marchfe[de gegen Rudolf Schlacht 

und Leben. An- Dovunterut - “ee frergen. 
1279 am 19. Auguſt. Petrus Biſchof zu Paſſau 'chenkt dem Kloſter 

Fürſtenzell den Zehend in Rechberg. Mon. boie. 

1281 Dex Urkunde des Landfriedens unter Kaiſer Rudolf haben die 

Städte Krems und Stein und Neuſtadt ihre Siegel angehangen. 

Kurz Ottokar.- Il. 192. 

Rinaldus vicedom. et decanus chremensis iſt Zeuge zu 

Wien am 22, April 1281. Mon. boie. 

Nach dem Rationarium austriz, welches auf Befehl Kaiſfer 
Rudolf's oder des Herzogs Albrecht gemacht wurde, ertrug die kleine 

Mauth zu Stein 1500 Talente, das Gericht zu Krems und Stein 

war für 1000 Talente verpachtet. Rauch script. rver. aust. I1. 3. 

Gozzo der Richter und die Bürger von Krems und Stein be- 
zeugen die Mauthfreiheit des Stiftes Altaich. Mon. boic. XV. 17. 

In einer Urkünde des Stiftes Altaich kommen Albero de 

Hohenstein und Otto de Tirnstein als Zeugen vor. 
Mon. boic. XV. 19.
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Biſchof Gottfried 'von Paſſau verleiht Abläſſe auf den Altar des 

h. Johann B. in der Pfarrkirhe und auf den Altar U. L. Frau 

in der Capelle auf dem Berge, In dieſer Urkunde wird das beſon- 

dere Vertrauen der Bewohner von Krems zu jener Frauenkirche auf 

dem Berge erwähnt, und dort für alle Marienfeſte, ja ſogar für 

alle Samſtage den hiezu disponirten Beſuchern der Schaß kirc<licher 

Abläſſe eröffnet. Orig. Pfarrarch. 

Im Jänner war Biſchof Gottfried von Paſſau in Krems. 

Link ann. Zwetl. 

In einer Schenkung an das Stiſt Zwettl kommt der Purchhof, ein 

Garten und Weingarten in inferno ein Haus auf dem täglichen 

Markte und ein Garten bei den Fiſchern vor. Linf ann. Zwet, 
am 16. Mai wird die Kapelle ves h, Mathias. in Urvar (Forthof) 

zu Stein mit Einwilligung des Dechants von Krems Ueinrich de 

Luna durch Biſ<hof Wernhard für die Bewohner des Hofes von 

Rapoto von Urvar zum Privatgottesdienſte beſtimmt. 

Orig. im Pfarrarchiv zu Krems. 

Am 15. Zuli ſtarb Rudolf 1. Zhm folgte in Oeſterreich ſein 

Sohn Albrecht. 
Biſchof Wernhard von Paſſau gibt mit Einwilligung des Dechants 

Gottfried in Krems die Erlaubniß, in der Kapelle des Spitales 
Gottesdienſt für die Armen und Kranken halten zu dürfen. Der in 

dieſer Kapelle fungirende Prieſter ſoll an Sonn- und Feiertagen 

erſt dann die heil. Meſſe beginnen, wenn in der Vfarrk[rck)e die 

Wandlung beim Hoc<hamte vorüber iſt, ſoll dem Chore und. allen 

kirchlichen Feierlichkeiten beiwohnen und ſfi< davor hüten, durch 

Predigten oder irgend welche Andachten das Volk vom pfarrlichen 

Gottesdienſte abzuziehen. Orig. im Pfarrarchiv zu Krems. 

Das Siegel der Stadt Stein findet man bei Hanthaler. 
- Recengus 1. tab. 26 Nr. 7. 

Albrecht Herzog von Oeſtreich beſtätiget den Lederern in Krems ihre 
Rechte und Gewohnheiten. Chremse die Innocentium 1297. 

Das Originale liegt in der Lade der Kürſc<hner. Vide Anh. I1. 

Am 24. März. Gundater von Starchenberg bezeugt, daß er ſich 
mit vem Abte Ulrich von Ebersberg, wegen eines zu demſelben 
Kloſter gehörigen ſtreitig gewordenen Zehents am Waydlinghof 
verglichen habe. 
Wir Gundakher Von Storchenberg Bemck)an d1efem Brieff und 

thun <unt allen den, di nu ſint und hernach <unftig werden, daß mein 



14 

Vatter Herr Gundakher von Stor<henberg durc<h ſeiner Sell willen und 

durc< ſeiner Sünde hayl, vor langen zeitten her gegeben dem Erbarn 

Gottshawß dazu Ebers8perg pei Abbt Conradts zeitten einen Zehent auf 

dem Hof da zu Wädling der ſein Lehen war von dem Gottshaws zu 

Paſſau. Und hätt dem Gottshauß zu Ebersperch denſelben Zehent be- 

ſtattet mit Biſchoff Rugers handt, der da Biſchoff zu Paſſau war, als 

er zu rec<ht ſollt. Wahr nach Kom es darzu, daß ich zu Krieg Kom Umb 
denſelben Zchent mit den erbern Abbt Ulrihen von Ebersperch, und da 

der Krieg etlich weil hät gewert, da ermahnt mich der vorgenannt Abbt 

Ulrich ſeines Rechtes an den Zehent mit des vorgenannten Biſchoff 

Rugers Briffen und mit meines Vatters hantveſt, Undt mit andern guten 

urkhundt, Und ebent ſich mit mir alß Verr, daß ich mit guettlichen Willen 

von den Zehent bin geſtanden, Undt hab dem Gottshaws zu Ebersperch 

ſein rec<ht daran genklich und völliglich erfannt, und han im den aufge- 
geben an der ſtundt und beſtattet mit meines Herrn hant Biſchoff Bern- 
hards von Paſſau, und daß das erſtgenannt Gottshauß ze Ebersperch 
furthan von mir und meinen Erben an Krieg und an mue ebigleich be- 
leib, darumb han ih Ihm gegeben dieſe Hantveſt mit meinem Inſiegel 
Und mit Herrn Ulri<s Siegl von Kapelle, der des Kriegs iſt geweſen 
Schiedsmann und ebenten zwiſchen uns baiden. deß ſint zevgen Herr 
Heinrich Abbt zu Göttweig, Herr Ott der Zelkhinger von Scholdt, Herr 
Rapot von Walchenberg, der Runger von Crembs, der Rapot der Richter 
von Crems, der Leuthold von Nevnbyrch, Friederich von Veding, Tran- 
quant von Aibling, Peer von Cabersperg, Perdolt Meinhardt und Pyl- 
grein von Radendorf und ander piders Läut. Die ſache iſt geſchehen da 
zu VZW do von Chriſtes Gepurth warn zergangen Tauſend Jar und 
zwayhundert Zar an den ſieben und neunzigſten Jar in der Faſten an 
den Sontag nach Mitterfaſten. x 

Iſt dem Originale gleichlauthend actum Wienn den 6. Nov. 1715. 
3. G. Khullmayr N, Ö. 

Vidim, Copie im Pfaxrarchiv. Ghtl. Secretär. 
1298 wird Albrecht zum deutſchen Kaiſer gewählt. 
1299 Leutold von Chuenring und das Stift Tegernſee ſchließen einen 

Vergleich über die Gerichtsbarkeit von Loiven. Mon. boie. VI. 
Das Siegel der Stadt Krems findet man bei Hanthaler. 
Recens. I. tab. 26 Nr. 3. 

1300 im Monate März wurden drei päpſtliche Ablaßbriefe für die Kirc<e 
St. Veit, für die Frauenkirc<he auf dem Berge und die Capelle 
zum h, Stefan und h. Magdalene im Spitale zu Krems ausge- 
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ſtellt, und hiedurc<h nebſt dem religiöſen Gewiun auch ein bedeutender 

Zuzug von Gläubigen für alle Feſttage bewirkt, an denen reiche 

Almoſen zum Beſten obiger Kir<eugebäude floßen, die von den 

hieſigen Bürgern nicht ohne große Opfer im Stand gehalten wurden. 

Die Originale im Pfarrarchiv hier. 

Vierzehntes Häcylum. 
am 22, April verleiht dex Biſchof von Paſſau allen jenen, die 

beim Läuten der Abendglo>e fnieend den engliſhen Gruß - beten, 

30 Tage Ablaß. Orig, im Pfarrarchiv. 
Die Mölker beſizen eine Mühle in Krems. Schramb. Chron. Mell. 

am 24. Zuni beſtätiget Rudolf 111., Herzog von Oeſtreich, die 
von König Rudolf den Städten verlichenen, von König Albrecht 
auerkaunten Freiheiten und gibt ihnen für Criminalfälle, Polizei- 
übertretungen und Erbſhaftsabhaudlungeu höchſt wichtige Geſete,*) 
Nachdem der wohlwollende Fürſt die Abſicht ausgeſprochen, daß er 

durch dieſe Erweiſe ſeiner Huld die Wohlfart und die Freiheit der 

Städte befördern wolle, fpriht er die Hoffnung aus, es werde ſich 

ſein Bemühen durch die zunehmende Treue ſeinex Unterthanen reich- 

lich gelohnt finden. Beſtimmungen : 

1. Wer 50 Pfd. Wert liegenden Gutes innerhalb der Mauer und des 

Grabens hat bedarf im Falle einer Criminalklage keines Bürgen. 

2. Der Zeugenbeweis zu führen. 

3. Der auf der That ergriffene Todſchläger büſſe mit dem Haupt. 

4. Entweicht er, behalte man ſein Gut. 
5. Wenn ein Bürger dem andern eine Hand, einen Fuß, ein 

Auge oder die Naſe oder ſonſt ein Glied abſchlägt, zahle dem 

Richter 10 Pfund und dem Beſchädigten 10 Pfund, hat er 

nichts -- ſo geht es Auge um Auge, Zahn um Zahn. 

6. Für eine Verwundung 4 Pfund Strafe oder man faſſe den 

Thäter bei Haut und Haar. 
7. Wer einen Geächteten aufnimmt zahle 10 Pfand oder man 

ſc<lage ihm ab die Hand. 
Der Nothzüchter büße mit dem Haupt. 
Jedes Bürgers Haus iſt ein unantaſibares Aſyl für den Herrn 
und den Gaſt. 

,
0
 

. 

*) Vide das Privilegium excerp. in der Originalſprache des Textes im Anh, I. 


